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'ar bas eine herrliche Dftergeit, ein rounberbar' grübtingsroalten
|i roie roir's erlebten, icb bätte bas nie für möglich nur gehalten.

SBie ftrahlte bie ©onne fo golbig roarm am agurnen fnmmelsgelt,
3§5^RSIft£ es gibt nod) SBunber in unferer 3«t ueränbert ift bie SBelt. SBo

ehemals erklangen bie firtegefanfaren tönt halber griebensgefang unb foldje,
bie grimmige geinbe roaren kampfluftig ftd) lagen in ben §aaren aus potitifchem

Hnoerftanb bie reichen uerfotjut fid) bie £janb. *

Sie SBaffen nieber!" fo tönet laut ber Stuf aller Stationen unb 311 bem

alten ©rümpet roirft man überall ©gepter unb fironen Stur greibeit unb griebe

foll unoerfeürgt ber boffenben SBelt uerbleiben, ber beilige SSater mill fogar

hein motu proprio mehr fdjreiben.
2a grance, bem fdjon fett Siebgig tjer STcoandjc" bte Sofung geroefen

uergtdjtet tjeute roie billig unb redjt aufs ucrlorene Sanb ber SSogcfen, roäbrenb

Seutfdilanb fid) mit granferetdj alliert nergictjtet es gänglid) aufs STIeer oer*

häuft feine STiefenflotte, fdjafft ab gugleid) fein ftet)enbcs £jeer.

©ang glüefelid) ift nun bas STuffenreid) non Corruption gar heine ©pur,
bie Sîegierung ift jefct gang roinbelroeirh, frei fütjlt fid) jebebe ßreatur; nad)

Sibirien oerbannte ber heilige 3<>r fich felbft unb feine gamilienfcbaar aus
STücfefidjt für's 23olfe, unb rounberbar es ftebt in ber 3eitung unb tft bod) roabr!

italien gieht non Slfriha heim bereichert burdj manche ©rfabrung, naä>
bem es geferodjen auf Tripolis' Seim unb fdjmecfef afrifeanifdjen gontgfeim,

jefet ißt's bagu einen gjarung. ©s gablet ben Sürtten bie Soften bes firteg's

begnüget fidj nur bes moralifdjen ©icg's, lebt fticblicb non feinen Sîentéh -y- unb

hat heine 3rrebenten.
Sie englifdjen fioblenbarone, bereit itjren Slrbeitern nachzuleben,. fie getjen

tri ibrer ©roßmut fo roeit unb teilen ben Stufen ber Slrbeit, all rigbt ben fie

ibren 33ergleuten geben.
4

23ei firupp gibt es gang großen Slusoerfeauf burdj £jerannab'n bes eroigen

griebens, ba ttriegt man fianonen, Safetten mit Sauf gang gratis, bagu noch,

ein Srinfegelb barauf unb fonfttges mehrfach SSerfäjieben's.

Sie Defterretdjer prügeln ficb nicht roie bistjer unb fcbtmpfen im ^Barla*

mente, ber SBtener nimmt einfadj ben Sfcbedjcn fid) her umarmt unb küßt ihn
bie firciigimb bie Quer erridjtet iljm nodj Slionumente. Ser Sfcbedje lernt
beutfd) fpredjen, böfltdj fogetr 'oergroeifelnb bes Staffenfieges, frißt heinen Seutfdjen
mit §aut unb £>aar, uergidjtet fobann für immerbar auf bemifdje firone
fetniges. Sie ©panier kämpfen mit Stieren nid)t mehr, Stlfonfos Stafe roirb feürger,.

bie fpantfdje ©taatshaffe roirb nie leer, es gibt eine Stenaiffance SBieberfeebr

fie roerben nodj 53faffenftürger.

SBeit brüben über bem großen 33arh gibts nid)t roie bistjer großen firarh
bei ben sBräfibentfdjafts=2Bableit; ba nimmt man ben 33eften, gäbigften nur
non ^ßatteibüffelei ift keine ©pur U. ©. of 31. hanns ja begatjlcn.

S3ei uns ift's mit ber Slemtltjagb für alle 3eit gu ©nbe, ber ©ebnörreroagner

ift uerfel)mt, root)in er fich aud) roenbe. STun gibt es feeine Strmen meljr, ein jeber

finbet 23rot unb jeber SJolfesoertreter ift ein echter Patriot. 23arteiüerfchmelgung

Inetnanb, ©ogi unb 23ürgeroerbanb bie bieten roie bie Slnbern audj, ficb brüber*

tidj bie £>anb. (Sin jebes STeft tjat feine 23ahn unb jeber S3erg fein Soch, jeber
SSerein hat fein Organ, jeber fiaplan feinen fioeb. Sie reid)ften ©rntett ftetjt man
bann ringsum im 2attbe reifen unb Saufenbmaftig im Dgean roirb bic ©ebroeiger»

flotte ftretfen. SBein gibts nur in ber Stpotbefe beim SBirt nur ©elfeerroaffer,

auf fjäufer feeine fjtjpotbefe, gum fpielen feeine 3affer, iSBeldj' SBunber, roeldjes ©lüefe roär' basl Sïïein fjerg fidj freubig bäumt

SBas Ijab' idj bod) für bummes 3eug gufammen ba geträumt?

Ladislaus an Stanislaus.
Ciäper Bruoter!

Godlobuntank ifebt in den letfeben 2t Stunden nix ungfebicktz und
niebz gfcbämix baffiert otter wenigftenz nicbt intie Zeibdungen gekobmen
und so konnten wir unz in aler Sälenrube aut die Feuertage fraien.
Ifebt 1 mal der Karfreutag morgen iberfebtanden unzo singen wir am

îlacbmidag es gebt 1 Runggesang an unserem Difcb bärum!" unpfreuen
unz mitten prcbltcben fpriebt der F)ärr. Und dann und zo kabtn die

Ofcbtern, wo es sich wieter gezaigt bet, wer ITlaister ift imftaate Cene--

mark. Da muften sie wieder aie dran zur heiligen Baicbt obsie wolten
oder nicbt die gotlosen ïïtotterniften. Sonft werten zie exkomuni ziert,
poikottiert, iexiert piß ibnen der ïïabel glenzt. Da kobmen sie aber auch

wie die Scbeflain auf griener Hu, sogar der Gama, der andichristlicb Re=

dakter des Kezerblatz im Lante üri, tragen den Poldacbin iberm Raubte

des ßoebwirdigen Stellverdrebter Götz aufärden und es ifebt 1 Hochgenuß,

't unzernen Fraind Bülacherbopp babe ich 1 ITleffe gelefen und 1

Cberze gstift. £r fohl mir die flndreffe geben von der entrifteten Dame

wegen den nackigen Scbänggeln Rm Ofcbtermondag macbte iebs wie

jener Bruoder--im--bärrn ; alz 1 gewebnlicber ïïlenfcb bap icb mieb in 1

naien Strobbud under die Fraiden des Volx gemifcbt Untiere Seele ftudiert
nachdem Grunzfatz: Graif nur bineun inz volle ITläntfcbenläben und

wo du's packfebt, da istes indreffant! Spricht der Rärr. Zu aber unteine

Unsumme von Geufcbbait und Hingabe", Ceisenbetb, ibr wärdet fluf--

erstehung feuern im dräuten Greise euerer ïïeffen und ïïicbten unbe=

kümmeret um die Daierung des F leufebes, die Canzgmainde und die Bolli=

dick (von dem Schafbauser Bolli kommt der ïïame) und die ïïloderniîte-
rei holsie der Ceufel, flmen. Um zum Scbluffe zu kobmen, weilz bref=

fiert, sagt man in den weltlichen Barlementen, nur noch 2 ûlorde. Gin

gefebätztes Blat (so sagte man immer) vom Zürichsee bot die Pilder der

nächsten eidsgeneffifchen llazi obnalräte gebracht, Dr. Rellga und Odin
Stab ainer febeener und indelligender weder der andere. Aber eben

welches Blad bringt 1 mal main Bild und deines und deine Unfume

von Geufcbbeit und Hingabe Ceusenbetb?? Offerden an die 6xpediziobn
diefes Bladdes. Ciäber Bruoter! Die Zait ist vorgrickt und es breffiert.

Drum unzo läbe wobl bis neebste ïïlal und waiebe keinen Finger brait

von Gottes wegen ab! womit ich verbleibe dein Semper fidelis

Cadispediculus.

JP Druckfehler. JP jp Schüttelreim. JP
(Slus einem ßnegsberiebt 6gr ^ kann fcei ejnem rnctzeleffen

Viele von den Kriegern, die tatendur-

stig ins dunkle Afrika gezogen waren,
S,cb m,t dem »«nnenkonig Etzel melfen.

kehrten als heiden wieder nach hause.

JP Ostereier. JP
3'ohn 33ull bat feit 3ahrhunberten,
Sie gange SBelt regiert; .<.

Sogar ben Stej non ©ermann,
Slm ©ängelbanb geführt.
Sa legte ihm ber Ofterhaf,
©ang letf ins ßabinette,
®in Ijartgefott'ncs Dfterei,
Sas roar bie Suffragette.
STun ift bie fdjöne 3eit oorbei,
'S ift aus mit bem Sîegteren ;

3obn 33ull feann bas Sßantöffeldjen
Slm eignen 2eib nun fpüren.

grau 3talta hatte feit Slbua,
Sen firiegspfab nidjt meljr betreten;
Sie güdjtete ruhig im eigenen 2anb,
fiultur unb Sinalpbabeten.
Sa fctjlid) ber Dftertjafe gang leis,
Sluf Sammetpfoten herbei,

Hnb legte ihr in bie fiammer ftinfe
Sas tripolitanifche (Ei.

grau 3talta fegte fid) gleich barauf,
Sodj hilft feein 33rüten unb brürfeen:

Slus einem arabifdjen 5piufeer ®i
firieebt nie im 2eben ein fiüfeen.

Sltabame StTarianne" bie hatte fid),
SBie's im 2eben gu getjen pflegt,
©eit ber großen gleite im fiebgiger 3al)t,
Sluf's fioloniale oerlegt.

Sodj bat für Samen ber Dftertjaf
©in Dfterei ftets parat:
SITarianne's CSi roar in biefem 3abr,
3ur Steoandje " ein glugapparat.

Cisebeth.

StTarianne jauchet nun froh : St 33ertin 1 "

Sas ©Ifaß roirb roieber mein "

Sod) roenn bann gerabe ber Dftroinb bläft.
Sann fällt fie roieber mal 'rein.

Ses Seutfchen STeicbes fiangler ftetjt,
STidjt g'rabe frob beroegt, ¦

Ss hat auch ihm ber Dfterbaf'
©in ©i ins STeft gelegt.
©in brennenb rotes Dfterei,
©s bringt ihm große STot;
©r färbt es blau, er färbt es febroarj
Sas ©t bas ©i, bleibt rot.
©r legt es feufgenb roieber hin:

Ser §err foll mid) behüten,
'© tft fdjroer aus einem roten ©i,
Sie Sreabnaugths 'rausgubrüten."

Sodj rourbe grau ©uropa audj,
©in Dfterei befdjieben,
Sas Dfterbäscben brachte ihr,
Sen europäifdjen grieben.
Sie alte Same aber feufgt :

©s ift feein fitnberfpiel,
Ser S3engel roädjft mir übern fiopf,
llnb feoftet mich gu oiel.
©ein ©ajafe grau STTilitaria
SBirb täglich anfprudjsuolter
Sie richtet mich nod) gang gu ©runb,
Sïïit ihrem STüftungsfeoller,
©ie fährt nur mehr im Sleroplan,
23ebängt ficb mit fianonen,
llnb roill nur mehr in Sreabnaugths
llnb geftungstoerfeen roobnen."

JP Das Steuern. JP
Das Steuern ist des Bürgers Qual

Das Steuern, das Steuern;
tüas muß das für ein Bürger fein,
Dem niemals febuf das Steuern Pein

Das Steuern, das Steuern
Vom Staate wird es uns gelehrt

Das Steuern, das Steuern;

r fagt uns, was man heuern muß,
Berechnet uns nach hohem Fuß
Die Steuern, die Steuern!

Drum fing' icb diefes kleine Lied
Vom Steuern, vom Steuern;
Da wird es mir ums herz fo web,
ünd leer wird auch mein Portemonnaie
Vom Steuern, vom Steuern! jfwis.

Verlumpte Hpothchcr.
©inen gmmoriften tritt

Seiftete ftdj feürglicb Sigg,
groben unb gar fctjalfeen Sons
Sort im State bes fiantons.

Prüfung für bie ©arantien
9£o ©ntfobübigungen nötig,
Slnguftreben, roar erbötig
Stgg, unb tat ficb besfalls mühen!

Socb roo finb 31 23 ©=tbefeer

3e oer lumpt im Sïïenfdjenlebcn?
Stottjäut' unb fiaufeafier, STeger,

büßten 3meifet ba erbeben!

Sarum gab mit einem Sïïale

Sort aus bem fiantonsrats=©aale
Ser STeporter ben SBefcbeib :

Slllfeits große fjetterfeett I" Fax.

'ar das eine herrliche Ostcrzeit, ein wunderbar' Frühliugswalten
^ wie wir's erlebten, ich hätte das nie für möglich nur gehalten.

Wie strahlte die Sonne so goldig warm am azurnen Himmelszelt,
es gibt noch Wunder in unserer Zeit verändert ist die Welt. Wo

ehemals erklangen die Kriegsfanfaren tönt holder Friedcusgcsang und solche,

die grimmige Feinde waren kampflustig sich lagen in den Haaren aus politischem

Unverstand die reichen versöhnt sich die Hand. "

Die Massen nieder!" so tönet laut der Ruf aller Nationen uud zu dem

alten Grümpel wirft man überall Szepter und Kronen Nur Freiheit und Friede

soll unverkürzt der hoffenden Welt verbleiben, der heilige Vater will sogar

kein motu proprio mehr schreiben. ^
La France, dem schon seit Siebzig her Revanche" die Losung gewesen

verzichtet heute wie billig und rechte aufs verlorene Land der Vogeseu. während
Deutschland sich mit Frankreich alliert ^ verzichtet es gäuzlich aufs Meer

verkauft seine Riesenflotte, schasst ab zugleich sein stehendes Heer.

Ganz glücklich ist nun das Russenreich von Korruption gar keine Spur,
die Regierung ist jetzt ganz windelweich, frei fühlt sich jedwede Kreatur; nach

Sibincn verbannte der heilige Zar ^ sich selbst und seine Familienschaar aus
Rücksicht für's Volk, uud wunderbar es steht in der Zeitung und ist doch wahr!

Italien zieht von Afrika heim bereichert durch manche Erfahrung, nachdem

es gekrochen auf Tripotis' Leim und schmeckt' afrikanischen Honigseim,

jetzt iszt's dazu einen Harung. Es zahlet den Türken die Kosten des Krieg's

begnüget sich nur des moralischen Sieg's, lebt friedlich von seinen Renten und

hat keine Irredenten.
Die englischen Kohlenbarone, bereit ihren Arbeitern nachzuleben. sie gehen

in ihrer Großmut so weit und teilen den Nutzen der Arbeit, all right den sie

ihren Bergleuten geben.
^

Bei Krupp gibt es ganz großen Ausverkauf durch Heranuah'n des ewigen

Friedens, da kriegt man Kanonen, Lafetten mit Lauf ganz gratis, dazu noch

ein Trinkgeld darauf und sonstiges mehrfach Verschieden's.

Die Oesterreicher prügeln sich nicht wie bisher und schimpfen im Parlamente,

dcr Wiener nimmt einfach den Tschechen sich her umarmt und küßt ihn
die Kreuz und die Quer errichtet ihm noch Monumente. Der Tscheche lernt
deutsch sprechen, höflich sogâr ^verzweifelnd des Rassensieges, ^ frißt keinen Deutschen

mit Haut und Haar, verzichtet sodann für immerdar auf bemische Krone

seinigcs. Die Spanier kämpfen mit Stieren nicht mehr, Alfonsos Nase wird kürzer,.
die spanische Staatskasse wird nie leer, es gibt eine Renaissance Wiederkehr

sie werden noch Pfaffenstürzer.

Weit drüben über dem großen Bach gibts nicht wie bisher großen Krach

bei den Präsidentschafts-Wahleu; da nimmt man den Besten, Fähigsten nur
von Parteibüsselei ist keine Spur A. S. os Ä. Kanus ja bezahlen.

Bei uns ist's mit der Aemtlijagd für alle Zeit zu Ende, der Schnörrewagner
ist verfehmt, wohin er sich auch wende. Nun gibt es keine Armen mehr, ein jeder

findet Brot und jeder Volksvertreter ist ein echter Patriot. Parteiverschmelzung

ineiuaud, Sozi und Bürgerverband die bieten wie die Andern auch, sich brüderlich

die Hand. Ein jedes Nest hat seine Bahn und jeder Berg sein Loch, jeder
Verein hat sein Organ, jeder Kaplan seinen Koch. Die reichsten Ernten sieht man
dann ringsum im Laude reifen und Tausendmastig im Ozean wird dic Schweizerflotte

streifen. Wein gibts nur in der Apothek beim Wirt nur Seltzerwasser,

auf Häuser keine Hypothek, zum spielen keine Fässer, ^ ^. ^. ^ ^
Welch' Wunder, welches Glück wär' das! Mein Herz sich freudig bäumt.

Was hab' ich doch für dummes Zeug zusammen da geträumt?

I^actîsìaus an Stanislaus.
Liäper Kruoter!

lZoälobuntank isckt in clen letscken 24 Stunäen nix ungsckickt? unä
nick? glckämix kassiert oller wenigsten? nickt intie ^eikäungen gekommen
unä so konnten wir un? in aler Sälenruke auf äie ^euertage sraien.

Isckt l mal äer lXarfreutag Morgen iberscklanäen un?o singen wir am

Nackmiäag es gekt l Kunggesang an unserem Vilck kärum!" unpfreuen
un? mitten freklicken sprickt äer f)ärr. llnä äann unä ?o kakm äie

Oscktern, wo es sick wieter ge?aigt ket, wer Maister ist imltaate üene--

mark. Da musten sie wieäer aie äran ?ur keiligen Kaickt obsie wollen
oäer nickt äie gollosen Motlernilten. Sonst werten ?ie exkomuni ?iert,
poikoltiert, iexiert pik iknen äer Nabel glen?t. Da kokmen sie aber auck

wie äie Sckeflain auf griener à, sogar äer Lama, äer anäickristlick lîe-
äakter äes Ke?erblat? im Laute llri, tragen äen poläackin iberm Raubte

äes Hockwiräigen Stellverärekter 6ot? aularäen unä es ilckt 1 l?ockge-

nuk. 4 un?ernen ^rainä Külackerbopp kabe ick 1 Messe gelesen unä 1

Lker?e gstift. Lr sokl mir äie Anäresle geben von äer entrjsteien vame

wegen äen nackigen Sckänggeln Am Oscktermonäag mackte icks wie

jener Kruoäer-im-kärrn ; à 1 geweknlicker Menick Kap ick mick in 1

naien Strokkuä unäer äie fraiäen äes Volx gemilckt Untiere Seele stuäiert

nackäem 6run?sai?: Lraif nur kineun in? volle Mänttckenläden unä

wo äu's packsckt, äa istes inärellant! Sprickt äer ssärr. tlu aber unteine

Unsumme von Leusckkait unä Hingabe", Leisenbetk, ikr wäräet Auf--

erslekung feuern im ärauten Lreise euerer Neffen unä Nickten unbe--

kümmeret um äie vaierung äes ^leuickes, äie Lan?gmainäe unä äie Kolli--

äick (von äem Sckaikauser Kolli kommt äer Name) unä äie Moäernilte-
rei Kolsie äer Teufel, Amen, llm ?um Scklusse ?u kokmen, weil?
dressiert, sagt man in äen welllicken Karlemenlen, nur nock 2 üloräe. Cin

gesckat?tes Klat (so sagte man immer) vom ^üricksee Kot äie piläer äer

näcksten eiäsgenellilcken Ns?i oknalräte gekrackt, Dr. kîe llga unä Oäin--

stab ainer sckeener unä inäelligenäer weäer äer anäere. Aber eben

welckes LIaä bringt 1 mal main Kilä unä äeines unä äeine llnlume

von lZeulckkeit unä Mngabe Leusenbetk?? Otteräen an äie Cxpeäi?iokn
äieses Klaääes. Liäber Kruoter! vie ?ait ist vorgrickt unä es dressiert.

Vrum un?o labe wokl bis neckste Mal unä waicke keinen ffinger brait

von Lottes wegen ab! womit ick verbleibe äein Semper siäelis

Laäispeäiculus.

^ Vrucktekler. ^ ^ Scnüttelreim ^
(Aus einem Kriegsbericht mancker kann bei einem Met-elelsen

Viele von clen Kriegern, à latenclur- ^
stig ins äunkle Afrika gebogen waren,

m,t äem Hunneàmg Ll-el Mellen.

kekrten als Heiäen wieäer nack kisuse.

^ Ostereier. ^
John Bull hat seit Fahrhunderten,
Die ganze Welt regiert;
Sogar den Rex von Germcmy, >
Am Gängelband geführt. ^
Da legte ihm der Osterhof',

Ganz leij' ins Kabinette,
Ein hartgesott'ncs Osterei,

Das war die Suffragette. ^
Nun ist die schöne Zeit vorbei,
'S ist aus mit dcm Regieren;

John Bull kann das Pantöffclchen
Am eignen Leib nun spüren.

Frau Italia hatte seit Adua,
Den Kriegspfad nicht mehr betreten;
Sie züchtete ruhig im eigenen Land,
Kultur und Analphabeten.
Da schlich der Osterhase ganz leis,

Auf Sammetpfoten herbei,

llnd legte ihr in die Kammer flink
Das tripolitanische Ei.

Frau Italia setzte sich gleich darauf,
Doch hilft kein Brüten und drücken:

Aus einem arabischen Plutzer-Ei
Kriecht nie im Leben ein Küken.

Madame Marianne" die hatte sich,

Wie's im Leben zu gehen pflcgt,
Seit der großen Pleite im siebziger Iahr,
Auf's Koloniale verlegt.
Doch hat für Damen der Osterhas'

Ein Osterei stets parat:
Marianne's Ei war in diesem Iahr,
Zur Revanche " ein Flugapparat.

cisedetk.

Marianne jauchzt nun froh : A Berlin I "

Das Elsaß wird wieder mein!"
Doch wenn danu gerade der Ostwind bläst.
Dann fällt sie wieder mal 'rein.

Des Deutschen Reiches Kanzler steht,

Nicht g'rade froh bewegt,
Es hat auch ihm der Osterhas'
Ein Ei ins Nest gelegt.

Ein brennend rotes Osterei,
Es bringt ihm große Not;
Er färbt es blau, er färbt es schwarz
Das Ei das Ei, bleibt rot.
Er legt es seufzend wieder hin:

Der Herr soll mich behüten,
'S ist schwer aus einem roten Ei,
Die Dreadnaugths 'rauszubrüten."

Doch wurde Frau Europa auch,

Ein Osterei beschieden,

Das Osterhäschen brachte ihr,
Den europäischen Frieden.
Die alte Dame aber seufzt :

Es ist kein Kinderspiel,
Der Bengel wächst mir übern Kopf,
Uud kostet mich zu viel.
Sein Schatz Frau Militaria
Wird täglich anspruchsvoller
Die richtet mich noch ganz zu Grund,
Mit ihrem Rüstungskoller,
Sie führt nur mehr im Aeroplan,
Behängt sich mit Kanonen,
And will nur mehr in Dreadnaugths
And Festungswerken wohnen."

^ Vas Steuern. ^
Das Steuern ist äes Kürgers Qual

Das Steuern, äas Steuern;
Aas muö äas sür ein Kürger sein,

vem niemals lckuf äas Steuern ?ein
vas Steuern, äas Steuern!

Vom Staate wirä es uns gelekrt
vas Steuern, äas Steuern;
Lr lagt uns, was man Neuern muk,
Kerecbnet uns nack kokem fulZ
vie Steuern, äie Steuern!

vrum ling' ick äieles kleine Lieä
Vom Steuern, vom Steuern;
va wirä es mir ums Her? so web,
llnä leer wirä auck mein Portemonnaie
Vom Steuern, vom Steuern! zà

Verlumpte Ipotkeker.
Einen Humoristen trik

Leistete sich kürzlich Sigg,
Frohen und gar schalken Tons
Dort im Rate des Kantons.

Prüfung für die Garantien
Wo Entschädigungen nötig,
Anzustreben, war erbötig
Sigg, und tat sich desfalls mühen!

Doch wo sind A B E-theker
Ie verlumpt im Menschenleben?
Rothäut' uud Kaukasier, Neger,

Müßten Zweifel da erheben!
Darum gab mit einem Male

Dort aus dem Kantonsrats-Saale
Der Reporter deu Bescheid:
Allseits große Heiterkeit!" fax.
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